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Der Flight-
Levels-Effekt UGTIEVES o

strategic level

Wie Unternehmen ihre
Strategie aufeinander
abstimmen und Ihre operative
Effizienz verdoppeln

Flight Level 2
coordination level

Flight Level 1

Praxisbeispiele von CTT, Bosch und Siemens i — opertona v

Dieses Whitepaper entstand in Zusammenarbeit zwischen der
Flight Levels Academy und Businessmap — der digitalen Plattform
der Wahl fur strategische Ausrichtung mit Flight Levels nach Klaus
Leopold.
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Drei zentrale
Zusammenfassung Herausforderungen bei der
Dieser Leitfaden zeigt, wie wertvoll strategische Umsetzung StrqtegiSCher Ziele

Ausrichtung in der heutigen Geschdftswelt ist. Sie
erfahren, wie das von Klaus Leopold entwickelte Flight-
Levels-Konzept Unternehmen wie Bosch, CTT (den

nationalen Postdienst Portugals) und Siemens dabei Unklare 34%
hilft, Durchlaufzeiten zu verkUrzen und strategische Verantwortlichkeiten - e
Initiativen umzusetzen.
. - . . . lari i i Strategien, die nicht
Doch warum ist eine gemeinsame Ausrichtung in der Schwierigkeiten, Ziele 22% volistandig erfolgreich
_ _ 3 J auf Teams und einzelne umgesetzt wurden
heutigen, sich schnell verdndernden Welt fOr Mitarbeitende g Stotegien die
: : 10% vollstandig erfolgreich
Unternehmen so wichtig? herunterzubrechen smgesetzworden

Fehlende klare 14%

Prioritdten
4%

Quelle: Gartner, 2023, ,The Five Pillars of Strategy Execution”
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Warum fehlende
strategische
Ausrichtung teuer ist

Fehlende Ausrichtung ist mehr als ein Hindernis —
sie kann hohe Kosten verursachen. Wenn
Transformationen an mangelhafter Umsetzung und
LUucken zwischen Strategie und Praxis scheitern, ist
die Botschaft klar: Ohne gemeinsame Ausrichtung
fallen Unternehmen zurGck.

Diese Zahlen sind Warnsignale. Unternehnmen, die
solche LUcken nicht schlieBen, verlieren weiter an
Schwung, Talenten und Bedeutung im Markt.

710%

der Transformationen scheitern
an einer mangelhaften
Umsetzung der Strategie.
(McKinsey)

41%

NuUr 41 % der Unternehmen
richten ihre Entscheidungen an
der Unternehmensstrategie
aus. Unternehmen, denen dies
gelingt, Ubertreffen ihre
Wettbewerber jedoch mit 2,9-
mal hoherer
Wahrscheinlichkeit. (McKinsey)

88%

der Transformationen verfehlen
ihre Ziele — haufig aufgrund
unklarer Prioritaten und
mangelnder Vorbereitung auf
kUnftige Anforderungen. (Bain &
Company)
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Die Kosten
fehlender
Ausrichtung
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https://www.mckinsey.com/capabilities/transformation/our-insights/common-pitfalls-in-transformations-a-conversation-with-jon-garcia
https://www.mckinsey.com/capabilities/people-and-organizational-performance/our-insights/decision-making-in-the-age-of-urgency
https://www.bain.com/about/media-center/press-releases/2024/88-of-business-transformations-fail-to-achieve-their-original-ambitions-those-that-succeed-avoid-overloading-top-talent/
https://www.bain.com/about/media-center/press-releases/2024/88-of-business-transformations-fail-to-achieve-their-original-ambitions-those-that-succeed-avoid-overloading-top-talent/

Die Losung fur | | |
. Flight Level 3: Die strategische Steuerungszentrale
fe h Ie n d e St rqteg |SC h e Flight Level 3 ist die strategische Schaltzentrale des Unternehmens. Hier wird festgelegt:

AU S ri C ht U n g : - Was wir erreichen wollen (strategische Ziele) m@%

« Wie wir Erfolg messen (OKRs)

FI Ig ht Leve I S « Wie wir Initiativen priorisieren (Entscheidungslogik und Reihenfolge)

Auf dieser Ebene legt die FUhrung die Vision fest, verstdndigt sich auf die angestrebte

WGS ISt FI Ig ht LGVQ'S? Wirkung und definiert, worauf sich das Unternehmen konzentriert.
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‘ ‘ Flight Level 2: Die Koordinationszentrale
Flight Levels ist wie Google Maps Auf Flight Level 2 wird das Wie organisiert. Hier werden Initiativen und Abhdngigkeiten entlang
des Wertstroms koordiniert. Im Mittelpunkt stehen die Fragen: o
DA

fur Ihr Unternehmen: weniger

« Ubersetzen die teamuUbergreifende Koordination in konkrete Ergebnisse,

Klaus Leopold . organisieren und steuern ihre Arbeitsabléufe und ==
Entwickler von Flight Levels® . machen sichtbar, was erledigt ist und was den Fortschritt blockiert.

Staus, mehr Klarheit und endlich | | | | | )
: « Woran arbeiten wir, um die strategischen Ziele zu unterstUtzen? @) @ )
dort ankommen, wo Sie . N (AR AR
_ « Welche Teams sind beteiligt? Ry
hinwollen. « Wie sind die Teams durch Abhangigkeiten und gemeinsame Ziele miteinander verbunden?

I_Wt Fl.lght Levels gehjc es darum, Flight Level 2 verbindet die Arbeit der Teams und sorgt dafur, dass die Strategie vorankommt. %
intelligenter zu arbeiten: Teams .
stimmen sich untereinander ab 5
und bringen Strategie und Flight Level 1: Die Umsetzungszentrale 5
Umsetzung in Einklang. Auf Flight Level 1 erledigen Teams ihre Arbeit mit der Methode ihrer Wahl — ob Kanban, %
’ ’ Scrum oder klassische Ansdtze. Sie: ®

Flight Level 1 ermoglicht Ergebnisse, ohne eine bestimmte Arbeitsmethode vorzuschreiben.




Flight Levels In der Praxis umsetzen: 4 Schritte

Eine gemeinsame Arbeitsumgebung schaffen

01 FUhren Sie Ergebnisse, Lean-Portfoliomanagement, Projekte [ \
und tagliche Aufgaben mit einem ganzheitlichen Ansatz und @
: AV O
den passenden Werkzeugen an einem Ort zusammen. ~—7

Koordinationsablaufe auf Flight Level 2 aufbauen ® @

03 Bilden Sie den Arbeitsfluss Ihrer Projektportfolios ab und zeigen
Sie, wie jede Initiative mit den strategischen Zielen verbunden ist. @

Die tagliche Arbeit auf Flight Level 1 verfolgen

Visualisieren Sie lhre Arbeitsprozesse - ob mit Scrum, Kanban oder
einem hybriden Ansatz — auf Boards zur Arbeitssteuerung.




Canvas fur strategische Planung und

Steuerung

Breakthrough Objectives — 3-5 Years

Backlog Requested Breakdown InProgress Done Ready to Ar...
Company Obj... Company Obj... Company Obj... Company Obj... Company Obj... Company Obj...

Annual OKRs
Backlog Requested Planning In Progress Done Ready to Ar...
Company OKRs Company OKRs Company OKRs Company OKRs Company OKRs Company OKRs
A J
North America Management Europe Management
Analysis Requested In Progress_-oone Ready to... Backlog Requested-.__In Progress Done Ready to...
NA Manage... NA Manage... NA Mangge... NA Manage... NA Manage, Europe Man... Europe Man... EuPfege Man... Europe Man... Europe Man...
Product Developmert Portfolio Management
Backlog Portfolio Review  Feasibility Prioritizagion Ready for Build Build a Frototype Build Product UX/UIl Design Done

Product Developm... Progluct Dgvelopm... Product Developm... Product Dgvelopm... Product Developm... Product Developm... Ppeduct Developm... Product Developm... Product Developm...

Sales & Marketing Tea ' Sales & Marketing [Europe R&

Backlog Request Ready to... Backlog Requested In Pro
Sales & M... Sales M... Sales & M... Sales & M... Sales & M... Sales

Done Ready to... Backlog Request
M... Sales & M... Sales & M... R&D R&D R&

FLIGHT LEVEL

3

Strategy
Objectives & OKRs

FLIGHT LEVEL

2

Coordination
Regions & portfolio

FLIGHT LEVEL

1

Operational
Team workflows
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Capture sensational investments

64% Increase Investments from 0.7M to 1.8M (currently 1.4M)

67% Increase Partherships with Investors from 0 to 3 (currently 2

+ @

P

Become an exponential company

57% = Increase Partnerships Secured from 5 to 12 (currently 9)

50% @ Decrease Operational Cost from 100K to 40K (currently %
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Beispiel eines Businessmap-Boards Ge

1
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Make our customers fall in love with us

Increase NPS from 40 to 70 (currently 60) =

= 67% Decrease Churn MRR from $600K to $300K (currently $400K) =

O =V C 2 OArcC
[
A slgelelfe|is ateqg .. 0 0 » i oW ANQ
Strategic Goals
0 1
Requested Goal 1
. 61% 23073%@ | | R
: b Dominate North America
Ry @ Increase Clients from North America from 9 000 to 13 000 = 67%
e (currently 12 438)
. -.I J\-‘J.".. P
. .b.{‘“:'-':r- B
’ & 60% | Increase MRR from $1M to $2M (currently $1.6M)
g + @ @ B30sp Ooha + @D @ @
Strategic Objectives
2024 2025 2026
Timeline (€Z) in progress)
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Done

Workflow/Bereich fir

langfristige strategische
Ziele mit OKRs

Zeitleiste fUr
Jahresziele, die uber
Ubergeordnete und
untergeordnete
Elemente mit den
langfristigen Zielen

verknUpft sind

anlyaly 01 Appay (o) ( 0 I



Flight-Level-2-Boards zur Koordination der Arbeit

Flight-Level-2-Boards bilden die Ebene fur die Koordination und Steuerung des Wertstroms in lnrem Unternehmen.

Businessmap bietet dafur ,,verknUpfte Workflows®, mit denen sich Koordinations-Boards und -Workflows mit den Boards
und Workflows der Teams verbinden lassen.

Portfolio Initiatives

Ideation 0 Progress f&
Ready MVP ' Development : Tetin y — - d,%,
ok Flight-Level-2-Workflow:

: o - -
| SHLIRR 2 =218 Koordination und @
8 Al Development Technology Innovation P tf I t
+ @& Gonall + CD D @ @ oh & ortfoliomanagemen %
e sow, =T B
Support Initiative & Enterprise Security .
S X X Goh A i
Linked workflows
Kanban Team / Flight Level 1
In technical analysis - InNgvelopment - I Delivered
5| 0% - AN 7% e : ﬂ
ERP System Implementation New CRM System Implementation Efficiency Improvement Initiative
+ D OO oy B X X X X4 X X I B Ooh,
i 57% N

Flight-Level-1-Boards: |
Teaminitiativen, die mit dem Flight-
Level-2-Workflow verknUpft sind

Increase Operational Efficiency

+ @

Develop New Mobile Application

+ D 000N es07%

Scrum Team / Flight Level 1

—_—
] 2 2
In Analysis In Progress Completed =
=22/ : TE RN 100%
Quality Improvements Project Management Capabilities New App Project ~ Omnichannel Integration

+ @ & + @@ @G

¥y L L X
e ——— | ),

. User Authentication & Authorization

"'-r-—l"-‘
A~ X X N N N
e~ = = —— T— = -
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Flight-Level-1-Boards fur die tagliche Arbeit

Auf Flight-Level-1-Boards organisieren Ilhre Teams ihre taglichen Aufgaben. Entscheidend ist, dass sich diese Boards
an lhre Arbeitsweise anpassen lassen - ob Kanban, Scrum oder ein hybrider Ansatz.

tIi) businessmap Scrum Team v @y Edit Workflows & Show Analytics Q Search v @ N 8 & L

formerly Kanbaniz

T o | P Auf Flight Level 1 kénnen

: =20 : E3 Sie einen Workflow fOr
Quality Improvements Project Management Capabilities New App Project Teaminitiativen Und

+ + . {i} Oh A+

0%

Projekte einrichten

aAIL2IY 01 Appay (0)

E

- — e —e————o F|n einzelnes Flight-Level-
otz ———ow ] e~ ] |Board kann mehrere
6185 None | § 6184 :

None Workflows darstellen,

SRR N . etwa fUr Sprints oder
A & Kanban-Prozesse, sowie
o bl _ _| Gantt-Ansichten bieten

B () Send the report

Dependency
Management - "

TAN

Sprint 11

aAIYDIY 01 ApDay ()

New subtask... -
(O Approval by 2 people e ® Approval Coor... : ® Approval Coor... :

® Approval Coor... :

New subtask... _ 5 & '-\ ® Evidence for test: ® Evidence for test:

® Evidence for test:
® Approval Coor... :

oon oy . :
® Evidence for test: : \ = 3 e = Due Dates o
a

AN

Sprint 10

Mew subtask...

® Approval Coor... :




Flight Levels in der Praxis: 3
Beispiele aus Unternehmen

Bosch: Innovationen beim autonomen
#1 .
Fahren beschleunigen

CTT: Die Liefergeschwindigkeit in einem
# 2 traditionsreichen Unternehmen
verdoppeln

H 3 Siemens: Strategie und Umsetzung
aufeinander abstimmen und die
Zukunftsfahigkeit starken

ladedallym 9¢oc¢
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Originalquelle: Flight Levels Academy

#1 Bosch: Innovationen beim autonomen Fahren

beschleunigen

Die Herausforderung

Das 750-kopfige ADAS-Team von Bosch in sieben Landern
sollte ein System fUr autonomes Fahren auf Level 3
entwickeln. Dabei erschwerten mehrere Faktoren die
Umsetzung:

% Enge Abhdangigkeiten zwischen international verteilten
Teams

¥ Unklare teamubergreifende Arbeitsablaufe

Verzogerungen durch mangelnde Koordination und
X unklare Entscheidungspunkte

X

Fehlende Transparenz daruber, wie die Arbeit vom
Anfang bis zum Ende voranschritt

Das Ziel

Einen reibungslosen Arbeitsfluss schaffen, Engpdsse
beseitigen und die MarkteinfUhrung beschleunigen.

Die Losung mit Flight Levels

Um unubersichtliche Abstimmungswege durch schnelle, klare
Koordination zu ersetzen, fUhrte Bosch im Rahmen einer
sechsmonatigen Transformation Flight Level 2 als
Koordinationsebene ein.

Flight Level 2 Flight Level 1
Coordination Level Operational Level

Product Life
Cycle Management

Technology
Development

ACP Hardware
Framework Integration
Management

Customer Software
Projects Integration

Acquisition

ADAS

Downstream

Commitment point

ladedallym 9¢oc¢
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https://circle.flightlevels.io/c/blog/bosch-sets-new-time-to-market-standards-for-autonomous-driving-development-with-flight-levels

#1 Wie setzte Bosch Flight Level 2 in der Praxis ein?

ladedallym 9¢oc¢

1. Die Organisationsstruktur analysieren 4. Koordinationswege visuell simulieren

Q Mithilfe einer Design Structure Matrix (DSM) identifizierte Q Das Team visuadlisierte die Koordinationswege und blendete
Bosch drei grofBBe Cluster von Abhdngigkeiten und zwei strategische Details aus, die fUr die Liefergeschwindigkeit
zentrale Koordinationspunkte. nicht relevant waren. In Simulationsworkshops mit allen

9 iy _ _ _ _ beteiligten Teams wurden Lucken und Unstimmigkeiten in den

. Tatsachliche Arbeitsablaufe abbilden prozessen frihzeitig sichtbar.

€) Das Team untersuchte, wie Arbeit durch die verschiedenen
Abteilungen floss, und fasste die Ergebnisse in neun S. Koordinations-Boards schrittweise gestalten
zentralen Workflows zusammen. Zudem analysierte es

Q Die Spalten der Boards orientierten sich an den tatsdchlichen
Arbeitsschritten. Bosch testete Prototypen anhand readler
Szenarien und passte die Begriffe an, bis alle Teams ein

Ausloser wie Angebotsanfragen (RFQSs) und
wiederkehrende Schritte in Projekten.

3. Die Struktur des Arbeitssystems entwickeln gemeinsames Verstandnis entwickelt hatten.
@ Bosch stellte dar, wie Flight Levels 1 und 2 mit der Strategie 6. Abstimmung durch strukturierte Feedbackschleifen
verbunden sind. Ein Portfoliomanagement-Board diente starken

dabei als Stelle im Prozess, an der Initiativen priorisiert
werden. So wussten die Teams, wann und wadrum sie
handeln  mussten, wads unnotige Verzogerungen
verringerte.
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Q Simulationsbesprechungen und gemeinsame
Gestaltungssitzungen mit den Beteiligten sorgten dafur, dass
alle Verantwortung fUr die Koordination Ubernahmen.




ladedallym 9¢0c¢

#1 Bosch: Wichtigste Ergebnisse und nachste
Schritte ..

WiChtigSte E rgebn isse Wir wissen jetzt genau, wie unsere

Workflows kunftig funktionieren
sollen und wie wir sie visualisieren

Die Abstimmung bei Ein Prototyp fir eine Aus Dutzenden konnen.

der Umsetzung durchgdngige verstreuten Prozessen

verbesserte sich uber Systemarchitektur wurde wurden neun zentrale 66
sieben Lander und entwickelt und eingefuhrt. Workflows Bosch ADAS Team
mehr als 30 Teams herausgearbeitet.

hinweg.

Nachste Schritte

Den Die Verbindung zwischen Die Ablaufe durch
Koordinationsrahmen Strategie, Koordination und regelmaBige Simulationen
fest verankern und Umsetzung stdrken (FL3- und Feedback

auf weitere Bereiche FL2-FL1). kontinuierlich verbessern.
ausweiten.
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Original Source: Businessmap

10

#2 CTT: Die Liefergeschwindigkeit in einem
traditionsreichen Unternehmen verdoppeln

Die Herausforderung

Wahrend CTT, der nationale Postdienst Portugals,
seine Dienstleistungen modernisierte, stand die IT-
Abteilung vor mehreren Herausforderungen:

X

X
X
X

Strategie, Koordination und operative Arbeit waren nur
unzureichend aufeinander abgestimmt.

Abhdngigkeiten und laufende Arbeiten waren
teamuUbergreifend schwer zu Uberblicken.

Lieferzyklen waren schwer vorhersehbar, und
messbare Kennzahlen zum Arbeitsfluss fehlten.

OKRs waren von der taglichen Arbeit entkoppelt;
operative Aufgaben lie3en sich nur schwer mit
strategischen Zielen verbinden.

Die Losung mit Flight Levels

CTT fUhrte in seiner 156-kopfigen IT-Organisation alle drei Flight
Levels ein und verknUpfte sie miteinander. Die strukturierte,
zugleich anpassungsfdhige Einfuhrung setzte sowohl bei der
Strategieumsetzung als auch beim operativen Arbeitsfluss an.

Das Ziel

—

Unser gro3tes Anliegen war es, die
Arbeit planbarer und transparenter
ZU machen und von einem Push- zu
einem Pull-Prinzip Uberzugehen.

66—

Regis Borges Amorim, Director of
Digital Experience und Head of Agile

ladedallym 9¢0c¢
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https://businessmap.io/kanban-resources/case-studies/ctt-case-study
https://businessmap.io/kanban-resources/case-studies/ctt-case-study

#2 Wie fuhrte CTT Flight Levels ein?

<<

Flight Level 1:
Umsetzung auf Teamebene

Jedes der 46 Teams verwaltet seine Planung und Umsetzung auf
einem eigenen operativen Board.

Die Teams Ubernehmen Arbeit aus den Koordinations-Boards auf
Flight Level 2. So bleibt ihre Arbeit mit Ubergeordneten Initiativen
abgestimmt.

Sie planen ihre Sprints oder ihren kontinuierlichen ArbeitsﬂussQ

eigenstandig mit Scrum oder Kanban und tragen zugleich zu den
strategischen Zielen bei.

Flight Level 3:

v
&

Flight Level 2: Lean-Portfoliomanagement und
Steuerung von Abhangigkeiten

CTT fUhrte ein Board fUr Lean-Portfoliomanagement (LPM) ein, um
alle mit strategischen Initiativen verbundenen Projekte zu
uUberblicken.

Die Projekte durchlaufen vier klar definierte Phasen: Ideenfindung
> |nitilerung - Vorstellung » Umsetzung.

Jeder der fOnf IT-Bereiche nutzt ein eigenes Koordinations-Board,
um Kapazitaten zu planen und seine Beteiligung an
Portfolioinitiativen zu verfolgen.

Strategische Ausrichtung mit OKRs

Inre Prioritdten anpassen.

Ein eigenes Strategie-Board dient dazu, die OKRs des
Unternehmens zu verfolgen und zu besprechen.

In gemeinsamen ldeensitzungen auf Whiteboards erarbeiten die
Beteiligten langfristige strategische Ziele.

Andern sich die OKRs auf strategischer Ebene, erhalten die Teams
innerhalb weniger Tage entsprechende Informationen und kdnnen

ladedallym 9¢oc¢
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#2 CTT: Wichtigste Ergebnisse und nachste Schritte

. . : 9
WlChtlgSte Ergebnlsse Diese gemeinsame Ausrichtung

hat fUr uns alles verdndert. Wir
handeln heute entschlossener
und sind starker mit den Zielen
unseres Unternehmens

Die durchschnittliche Die Arbeitsablaufe der Die Teams verknupften verbunden.
Durchlaufzeit sank Teams wurden planbarer ihre tagliche Arbeit direkt 66

von 120 auf 63 Tage. und fokussierter. mit den OKRs des
Unternehmens.

ladedallym 9¢0c¢

47 % kurzere 30 % hohere Gemeinsame Ausrichtung
Durchlaufzeiten. Produktivitat. von mehr als 46 Teams.

César Ribeiro, Director of IT
Governance and Portfolio

Nachste Schritte

Flight Levels im Strategische Klare Regeln und

gesamten Feedbackschleifen in Verantwortlichkeiten for

Unternehmen Echtzeit starken. Arbeitsfluss und

ausweiten. Compliance fest
verankern.
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Originalquelle: Flight Levels Academy

#3 Siemens: Strategie und Umsetzung aufeinander
abstimmen und die Zukunftsfahigkeit starken

Die Herausforderung

Ein erfolgreicher Geschdaftsbereich von Siemens war mit
seinem bestehenden Portfolio Uber 15 Jahre lang
gewachsen. Der Fuhrung wurde jedoch klar, dass weiteres
Wachstum neue Produkte und langfristige Innovationen
erfordern wurde. Obwohl eine klare Zukunftsvision vorlag,
stockte der Fortschritt aus mehreren Grunden:

Die Umsetzung des bestehenden Portfolios war nicht
x mit der Entwicklung des kunftigen Portfolios
verbunden.

~0r kUnftige Initiativen fehlten eine strukturierte
Priorisierung und klare Meilensteine.

unzureichend aufeinander abgestimmt.

Bei der agilen Transformation war der
Zusammenhang mit den Geschdaftsergebnissen nicht
sichtbar.

x Die verschiedenen strategischen Ebenen waren nur

Die Losung mit Flight Levels

Um Strategie und Umsetzung besser zu verbinden, fUhrte Siemens
das Flight-Levels-Modell ein und verknUpfte es mit dem bereits
genutzten Hoshin-Kanri-Ansatz zur strategischen Planung.

LEVEL 3: JTRATECY

ladedallym 9¢oc¢
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https://circle.flightlevels.io/c/blog/hoshin-kanri-and-flight-levels-siemens

#3 Wie fuhrte Siemens Flight Levels ein?

ladedallym 9¢oc¢

Flight Level 1. Umsetzung in den Teams Flight Level 2: Teamubergreifende Koordination

und Feedbackschleifen und Portfolioumsetzung

Q Die Teams verfolgten kurzfristige Lieferergebnisse auf ihren Siemens strukturierte die Abstimmung in Workshops zur
Boards und Uberpriften sie regelmanig. Strategieumsetzung. Jede Abteilung brachte Flight Items als

Zusagen auf Projektebene ein, die direkt mit den strategischen

Eine Spalte fOr gewonnene Erkenntnisse und ein Ergebnissen verknipft wurden.

Sammelbereich fur Hindernisse machten wiederkehrende
Probleme sichtbar. Diese Erkenntnisse flossen in die
kontinuierliche Verbesserung des Arbeitssystems ein.

Um diese Flight Items zu steuern:

Q visualisierten die Teams auf Koordinations-Boards die
Abhdangigkeiten zwischen Projekten und die Beitrage der

Flight Level 3: Strategieentwicklung und
gemeinsame Ausrichtung einzelnen Teams;
Siemens fUhrte einen PDCA-Strategiezyklus ein, um die

wichtigsten Innovationsthemen zu priorisieren. Die Prioritaten Q
wurden auf einem eigenen Flight-Level-3-Board abgebildet. Dort:

sorgte  ein wochentliches  Stand-up mit  der
Geschdftsleitung und den Zielverantwortlichen fOr
schnelle Abstimmung und die rasche Eskalation von

definierte das Team langfristige, richtungsweisende Ziele und Hindernissen;
angestrebte Ergebnisse.

Uberprifte Siemens in vierteljahrlichen PDCA-Zyklen den
Fortschritt und passte Plane und Ziele anhand von
Ruckmeldungen aus der operativen Arbeit an.
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Q formulierte es die Ergebnisse klar und unterteilte sie in Flight Q
ltems — konkrete Lieferergebnisse.

Das Strategie-Board wurde zur Steuerungszentrale des Wandels.




#3 Siemens: Wichtigste Ergebnisse und
nachste Schritte
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Wichtigste Ergebnisse Flight Levels sind kein

Instrument zur
Strategieentwicklung, aber

: : _ sie helfen dabei, Strategien
Strategische Die Teams verstanden, An die Stelle der blof3en umzusetzen.
Innovationsziele wie ihre Arbeit zur Abarbeitung trat eine

wurden sichtbar und in Zukunftsfahigkeit des Kultur der 66

konkrete MaBnahmen Unternehmens beitragt. kontinuierlichen Roland Pirzer, Experte fir Lean

Ubersetzt. Verbesserung. Development und Agile Coach

Nachste Schritte

Das Strategie-Board Den Arbeitsfluss zwischen Das agile Modell der

(Flight Level 3) fest Strategie und Umsetzung Zusammenarbeit
etablieren und in die starken — sowohl Uber die ausweiten und dabei
tagliche Steuerung FUhrungsebenen hinweg schlank halten.
einbinden. als auch zwischen den

Teams.
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Prasentiert von der Flight Levels Academy und Businessmap
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lhre nachsten Schritte mit Flight Levels

$» businessmap

Uber Businessmap

Businessmap ist eine Plattform fUr Projekt- und
Portfoliomanagement, die Unternehmen hilft, Strategie
und Umsetzung aufeinander abzustimmen.

Als erstes bewdahrtes Tool fOr Flight Levels unterstitzt
Businessmap PMO- und Transformationsverantwortliche
bei inren Veranderungsinitiativen.

Mbchten Sie mehr erfahren? Kontaktieren Sie unser Team
und entdecken Sie, wie Businessmap Flight Levels im
gesamten Unternehmen unterstutzt.

Businessmap entdecken

FLIGHT

LEVEL
ACADEé//

Uber die Flight Levels Academy

Die Flight Levels Academy ist die fUhrende
Weiterbildungseinrichtung hinter dem Flight-Levels-
Ansatz fOr geschdaftliche Agilitat.

Gemeinsam mit ihnrem weltweiten Partnernetzwerk hilft
sie Unternehmen, Lean und Agile mit einem schlanken,
praxisnahen Ansatz im groBen Maf3stab einzufUhren.

Starten Sie mit einem Flight-Levels-Selbstlernkurs und
erhalten Sie 25 % Rabatt mit dem Code FL-BM-
KICKSTART-25.

Flight-Levels-Workshops

entdecken
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https://businessmap.io/?utm_source=casestudy&utm_medium=referral&utm_campaign=flwhitepaper
https://www.flightlevels.io/workshops/?utm_source=businessmap&utm_medium=referral&utm_campaign=flwhitepaper
https://www.flightlevels.io/workshops/?utm_source=businessmap&utm_medium=referral&utm_campaign=flwhitepaper
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	Die Lösung für fehlende strategische Ausrichtung:
	Flight Levels
	Flight Level 3: Die strategische Steuerungszentrale
	Flight Level 3 ist die strategische Schaltzentrale des Unternehmens. Hier wird festgelegt:
	Was wir erreichen wollen (strategische Ziele)
	Wie wir Erfolg messen (OKRs)
	Wie wir Initiativen priorisieren (Entscheidungslogik und Reihenfolge)
	Auf dieser Ebene legt die Führung die Vision fest, verständigt sich auf die angestrebte Wirkung und definiert, worauf sich das Unternehmen konzentriert.

	Was ist Flight Levels?
	Flight Levels ist wie Google Maps für Ihr Unternehmen: weniger Staus, mehr Klarheit und endlich dort ankommen, wo Sie hinwollen.
	Mit Flight Levels geht es darum, intelligenter zu arbeiten: Teams stimmen sich untereinander ab und bringen Strategie und Umsetzung in Einklang.
	Klaus Leopold
	Entwickler von Flight Levels®

	Flight Level 2: Die Koordinationszentrale
	Auf Flight Level 2 wird das Wie organisiert. Hier werden Initiativen und Abhängigkeiten entlang des Wertstroms koordiniert. Im Mittelpunkt stehen die Fragen:
	Woran arbeiten wir, um die strategischen Ziele zu unterstützen?
	Welche Teams sind beteiligt?
	Wie sind die Teams durch Abhängigkeiten und gemeinsame Ziele miteinander verbunden?
	Flight Level 2 verbindet die Arbeit der Teams und sorgt dafür, dass die Strategie vorankommt.

	Flight Level 1: Die Umsetzungszentrale
	Auf Flight Level 1 erledigen Teams ihre Arbeit mit der Methode ihrer Wahl – ob Kanban, Scrum oder klassische Ansätze. Sie:
	übersetzen die teamübergreifende Koordination in konkrete Ergebnisse,
	organisieren und steuern ihre Arbeitsabläufe und
	machen sichtbar, was erledigt ist und was den Fortschritt blockiert.
	Flight Level 1 ermöglicht Ergebnisse, ohne eine bestimmte Arbeitsmethode vorzuschreiben.



	Flight Levels in der Praxis umsetzen: 4 Schritte
	Eine gemeinsame Arbeitsumgebung schaffen
	Strategische Ziele auf Flight Level 3 abbilden
	Koordinationsabläufe auf Flight Level 2 aufbauen
	Die tägliche Arbeit auf Flight Level 1 verfolgen

	Canvas für strategische Planung und Steuerung
	Flight-Level-3-Boards für strategische Ziele
	Flight-Level-3-Boards bilden die strategische Ebene Ihres Unternehmens ab. Üblicherweise gliedern Unternehmen ihre Strategie in verschiedene Zeithorizonte – etwa langfristige, jährliche und vierteljährliche Ziele – und definieren ihre OKRs.
	Workflow/Bereich für langfristige strategische Ziele mit OKRs
	Zeitleiste für Jahresziele, die über übergeordnete und untergeordnete Elemente mit den langfristigen Zielen verknüpft sind


	Flight-Level-2-Boards zur Koordination der Arbeit
	Flight-Level-2-Boards bilden die Ebene für die Koordination und Steuerung des Wertstroms in Ihrem Unternehmen. Businessmap bietet dafür „verknüpfte Workflows“, mit denen sich Koordinations-Boards und -Workflows mit den Boards und Workflows der Teams verbinden lassen.

	Flight-Level-1-Boards für die tägliche Arbeit
	Auf Flight-Level-1-Boards organisieren Ihre Teams ihre täglichen Aufgaben. Entscheidend ist, dass sich diese Boards an Ihre Arbeitsweise anpassen lassen – ob Kanban, Scrum oder ein hybrider Ansatz.
	CHAPTER 3


	Flight Levels in der Praxis: 3 Beispiele aus Unternehmen
	Bosch: Innovationen beim autonomen Fahren beschleunigen
	# 1
	CTT: Die Liefergeschwindigkeit in einem traditionsreichen Unternehmen verdoppeln

	# 2
	Siemens: Strategie und Umsetzung aufeinander abstimmen und die Zukunftsfähigkeit stärken

	# 3
	Originalquelle: Flight Levels Academy

	# 1

	Bosch: Innovationen beim autonomen Fahren beschleunigen
	Die Lösung mit Flight Levels
	Um unübersichtliche Abstimmungswege durch schnelle, klare Koordination zu ersetzen, führte Bosch im Rahmen einer sechsmonatigen Transformation Flight Level 2 als Koordinationsebene ein.

	Die Herausforderung
	Das 750-köpfige ADAS-Team von Bosch in sieben Ländern sollte ein System für autonomes Fahren auf Level 3 entwickeln. Dabei erschwerten mehrere Faktoren die Umsetzung:
	Enge Abhängigkeiten zwischen international verteilten Teams
	Unklare teamübergreifende Arbeitsabläufe
	Verzögerungen durch mangelnde Koordination und unklare Entscheidungspunkte
	Fehlende Transparenz darüber, wie die Arbeit vom Anfang bis zum Ende voranschritt

	Das Ziel
	Einen reibungslosen Arbeitsfluss schaffen, Engpässe beseitigen und die Markteinführung beschleunigen.


	Wie setzte Bosch Flight Level 2 in der Praxis ein?
	# 1
	1.
	Die Organisationsstruktur analysieren
	Mithilfe einer Design Structure Matrix (DSM) identifizierte Bosch drei große Cluster von Abhängigkeiten und zwei zentrale Koordinationspunkte.

	2.
	Tatsächliche Arbeitsabläufe abbilden
	Das Team untersuchte, wie Arbeit durch die verschiedenen Abteilungen floss, und fasste die Ergebnisse in neun zentralen Workflows zusammen. Zudem analysierte es Auslöser wie Angebotsanfragen (RFQs) und wiederkehrende Schritte in Projekten.

	3.
	Die Struktur des Arbeitssystems entwickeln
	Bosch stellte dar, wie Flight Levels 1 und 2 mit der Strategie verbunden sind. Ein Portfoliomanagement-Board diente dabei als Stelle im Prozess, an der Initiativen priorisiert werden. So wussten die Teams, wann und warum sie handeln mussten, was unnötige Verzögerungen verringerte.

	4.
	Koordinationswege visuell simulieren
	Das Team visualisierte die Koordinationswege und blendete strategische Details aus, die für die Liefergeschwindigkeit nicht relevant waren. In Simulationsworkshops mit allen beteiligten Teams wurden Lücken und Unstimmigkeiten in den Prozessen frühzeitig sichtbar.

	5.
	Koordinations-Boards schrittweise gestalten
	Die Spalten der Boards orientierten sich an den tatsächlichen Arbeitsschritten. Bosch testete Prototypen anhand realer Szenarien und passte die Begriffe an, bis alle Teams ein gemeinsames Verständnis entwickelt hatten.

	6.
	Abstimmung durch strukturierte Feedbackschleifen stärken
	Simulationsbesprechungen und gemeinsame Gestaltungssitzungen mit den Beteiligten sorgten dafür, dass alle Verantwortung für die Koordination übernahmen.



	Bosch: Wichtigste Ergebnisse und nächste Schritte
	# 1
	Wichtigste Ergebnisse
	Die Abstimmung bei der Umsetzung verbesserte sich über sieben Länder und mehr als 30 Teams hinweg.
	Ein Prototyp für eine durchgängige Systemarchitektur wurde entwickelt und eingeführt.
	Aus Dutzenden verstreuten Prozessen wurden neun zentrale Workflows herausgearbeitet.
	Wir wissen jetzt genau, wie unsere Workflows künftig funktionieren sollen und wie wir sie visualisieren können.

	Bosch ADAS Team

	Nächste Schritte
	Den Koordinationsrahmen fest verankern und auf weitere Bereiche ausweiten.
	Die Verbindung zwischen Strategie, Koordination und Umsetzung stärken (FL3–FL2–FL1).
	Die Abläufe durch regelmäßige Simulationen und Feedback kontinuierlich verbessern.
	Original Source: Businessmap



	# 2

	CTT: Die Liefergeschwindigkeit in einem traditionsreichen Unternehmen verdoppeln
	Die Herausforderung
	Während CTT, der nationale Postdienst Portugals, seine Dienstleistungen modernisierte, stand die IT-Abteilung vor mehreren Herausforderungen:
	Strategie, Koordination und operative Arbeit waren nur unzureichend aufeinander abgestimmt.
	Abhängigkeiten und laufende Arbeiten waren teamübergreifend schwer zu überblicken.
	Lieferzyklen waren schwer vorhersehbar, und messbare Kennzahlen zum Arbeitsfluss fehlten.
	OKRs waren von der täglichen Arbeit entkoppelt; operative Aufgaben ließen sich nur schwer mit strategischen Zielen verbinden.

	Die Lösung mit Flight Levels
	CTT führte in seiner 156-köpfigen IT-Organisation alle drei Flight Levels ein und verknüpfte sie miteinander. Die strukturierte, zugleich anpassungsfähige Einführung setzte sowohl bei der Strategieumsetzung als auch beim operativen Arbeitsfluss an.

	Das Ziel
	Unser größtes Anliegen war es, die Arbeit planbarer und transparenter zu machen und von einem Push- zu einem Pull-Prinzip überzugehen.
	Régis Borges Amorim, Director of Digital Experience und Head of Agile

	# 2

	Wie führte CTT Flight Levels ein?
	Flight Level 2: Lean-Portfoliomanagement und
	Steuerung von Abhängigkeiten
	Flight Level 1:
	Umsetzung auf Teamebene
	CTT führte ein Board für Lean-Portfoliomanagement (LPM) ein, um alle mit strategischen Initiativen verbundenen Projekte zu überblicken.
	Jedes der 46 Teams verwaltet seine Planung und Umsetzung auf einem eigenen operativen Board.
	Die Teams übernehmen Arbeit aus den Koordinations-Boards auf Flight Level 2. So bleibt ihre Arbeit mit übergeordneten Initiativen abgestimmt.
	Die Projekte durchlaufen vier klar definierte Phasen: Ideenfindung → Initiierung → Vorstellung → Umsetzung.
	Jeder der fünf IT-Bereiche nutzt ein eigenes Koordinations-Board, um Kapazitäten zu planen und seine Beteiligung an Portfolioinitiativen zu verfolgen.

	Flight Level 3:
	Strategische Ausrichtung mit OKRs
	Ein eigenes Strategie-Board dient dazu, die OKRs des Unternehmens zu verfolgen und zu besprechen.
	In gemeinsamen Ideensitzungen auf Whiteboards erarbeiten die Beteiligten langfristige strategische Ziele.
	Ändern sich die OKRs auf strategischer Ebene, erhalten die Teams innerhalb weniger Tage entsprechende Informationen und können ihre Prioritäten anpassen.
	Sie planen ihre Sprints oder ihren kontinuierlichen Arbeitsfluss eigenständig mit Scrum oder Kanban und tragen zugleich zu den strategischen Zielen bei.

	# 2

	CTT: Wichtigste Ergebnisse und nächste Schritte
	Wichtigste Ergebnisse
	47 % kürzere Durchlaufzeiten.
	30 % höhere Produktivität.
	Gemeinsame Ausrichtung von mehr als 46 Teams.
	Die durchschnittliche Durchlaufzeit sank von 120 auf 63 Tage.
	Die Arbeitsabläufe der Teams wurden planbarer und fokussierter.
	Die Teams verknüpften ihre tägliche Arbeit direkt mit den OKRs des Unternehmens.
	Diese gemeinsame Ausrichtung hat für uns alles verändert. Wir handeln heute entschlossener und sind stärker mit den Zielen unseres Unternehmens verbunden.

	César Ribeiro, Director of IT Governance and Portfolio

	Nächste Schritte
	Flight Levels im gesamten Unternehmen ausweiten.
	Strategische Feedbackschleifen in Echtzeit stärken.
	Klare Regeln und Verantwortlichkeiten für Arbeitsfluss und Compliance fest verankern.
	Originalquelle: Flight Levels Academy


	# 3

	Siemens: Strategie und Umsetzung aufeinander abstimmen und die Zukunftsfähigkeit stärken
	Die Herausforderung
	Die Lösung mit Flight Levels
	Ein erfolgreicher Geschäftsbereich von Siemens war mit seinem bestehenden Portfolio über 15 Jahre lang gewachsen. Der Führung wurde jedoch klar, dass weiteres Wachstum neue Produkte und langfristige Innovationen erfordern würde. Obwohl eine klare Zukunftsvision vorlag, stockte der Fortschritt aus mehreren Gründen:
	Die Umsetzung des bestehenden Portfolios war nicht mit der Entwicklung des künftigen Portfolios verbunden.
	Für künftige Initiativen fehlten eine strukturierte Priorisierung und klare Meilensteine.
	Die verschiedenen strategischen Ebenen waren nur unzureichend aufeinander abgestimmt.
	Bei der agilen Transformation war der Zusammenhang mit den Geschäftsergebnissen nicht sichtbar.
	Um Strategie und Umsetzung besser zu verbinden, führte Siemens das Flight-Levels-Modell ein und verknüpfte es mit dem bereits genutzten Hoshin-Kanri-Ansatz zur strategischen Planung.

	# 3

	Wie führte Siemens Flight Levels ein?
	Flight Level 2: Teamübergreifende Koordination und Portfolioumsetzung
	Siemens strukturierte die Abstimmung in Workshops zur Strategieumsetzung. Jede Abteilung brachte Flight Items als Zusagen auf Projektebene ein, die direkt mit den strategischen Ergebnissen verknüpft wurden.
	Um diese Flight Items zu steuern:
	visualisierten die Teams auf Koordinations-Boards die Abhängigkeiten zwischen Projekten und die Beiträge der einzelnen Teams;
	sorgte ein wöchentliches Stand-up mit der Geschäftsleitung und den Zielverantwortlichen für schnelle Abstimmung und die rasche Eskalation von Hindernissen;
	überprüfte Siemens in vierteljährlichen PDCA-Zyklen den Fortschritt und passte Pläne und Ziele anhand von Rückmeldungen aus der operativen Arbeit an.

	Flight Level 1: Umsetzung in den Teams und Feedbackschleifen
	Die Teams verfolgten kurzfristige Lieferergebnisse auf ihren Boards und überprüften sie regelmäßig.
	Eine Spalte für gewonnene Erkenntnisse und ein Sammelbereich für Hindernisse machten wiederkehrende Probleme sichtbar. Diese Erkenntnisse flossen in die kontinuierliche Verbesserung des Arbeitssystems ein.

	Flight Level 3: Strategieentwicklung und gemeinsame Ausrichtung
	Siemens führte einen PDCA-Strategiezyklus ein, um die wichtigsten Innovationsthemen zu priorisieren. Die Prioritäten wurden auf einem eigenen Flight-Level-3-Board abgebildet. Dort:
	definierte das Team langfristige, richtungsweisende Ziele und angestrebte Ergebnisse.
	formulierte es die Ergebnisse klar und unterteilte sie in Flight Items – konkrete Lieferergebnisse.
	Das Strategie-Board wurde zur Steuerungszentrale des Wandels.


	# 3
	Siemens: Wichtigste Ergebnisse und nächste Schritte
	Wichtigste Ergebnisse
	Strategische Innovationsziele wurden sichtbar und in konkrete Maßnahmen übersetzt.
	Die Teams verstanden, wie ihre Arbeit zur Zukunftsfähigkeit des Unternehmens beiträgt.
	An die Stelle der bloßen Abarbeitung trat eine Kultur der kontinuierlichen Verbesserung.
	Flight Levels sind kein Instrument zur Strategieentwicklung, aber sie helfen dabei, Strategien umzusetzen.

	Roland Pürzer, Experte für Lean Development und Agile Coach

	Nächste Schritte
	Das Strategie-Board (Flight Level 3) fest etablieren und in die tägliche Steuerung einbinden.
	Den Arbeitsfluss zwischen Strategie und Umsetzung stärken – sowohl über die Führungsebenen hinweg als auch zwischen den Teams.
	Das agile Modell der Zusammenarbeit ausweiten und dabei schlank halten.
	Präsentiert von der Flight Levels Academy und Businessmap



	Ihre nächsten Schritte mit Flight Levels
	Über Businessmap
	Über die Flight Levels Academy
	Businessmap ist eine Plattform für Projekt- und Portfoliomanagement, die Unternehmen hilft, Strategie und Umsetzung aufeinander abzustimmen.
	Als erstes bewährtes Tool für Flight Levels unterstützt Businessmap PMO- und Transformationsverantwortliche bei ihren Veränderungsinitiativen.
	Möchten Sie mehr erfahren? Kontaktieren Sie unser Team und entdecken Sie, wie Businessmap Flight Levels im gesamten Unternehmen unterstützt.
	Die Flight Levels Academy ist die führende Weiterbildungseinrichtung hinter dem Flight-Levels-Ansatz für geschäftliche Agilität.
	Gemeinsam mit ihrem weltweiten Partnernetzwerk hilft sie Unternehmen, Lean und Agile mit einem schlanken, praxisnahen Ansatz im großen Maßstab einzuführen.
	Starten Sie mit einem Flight-Levels-Selbstlernkurs und erhalten Sie 25 % Rabatt mit dem Code FL-BM-KICKSTART-25.
	Businessmap entdecken
	Flight-Levels-Workshops entdecken



